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Osterri,  das Fest der Auferstehung , der Erlösung aus Tod,
Nacht und Grauen , — wie tröstlich klingt die frohe Botschaft!
Die Erde löst sich sachte aus langem , bangem Winterschlaf,
die Büsche und die jungen Birken behängen sich bräutlich mit
jungem Grün , und die Vögel singen aus voller Kehle dem Lenz
entgegen , — Licht , Wärme und Liebe feiern in der Natur
drangen ihren Sieg über Winterkälte und über die langen
Tage der Dunkelheit . Die ersten Frühlingsblumen hauchen
ihre süßen Opferdüfte einem zarten HimmclsUcht entgegen , und
ihre Kelche läuten die freudige Kunde vom Triumph über den
Tod , von Ostern , dem Fest der Liebe . Inmitten dieser Auf-
erstchungsfeier schleppt sich die europäische Menschheit und ins¬
besondere die deutsche ihrem Golgatha entgegen . Für uns
arme , elende Menschen erklingt keine Osterbotschaft , über uns
lastet noch immer der graue , wolkenschwcre Himmel eines Kar¬
freitags . Gekreuzigt ist die Vernunft , gekreuzigt der deutsche
Geist . Tod und Finsternis umdrohen uns von allen Seiten.
Nur in unserem tiefsten Herzen glimmt ein Sehnsuchtsfunke,
klingt leise der Ruf nach einem neuen Morgen der Auf
ersiehung und Wiedergeburt.

Gekreuzigt ist die Vernunft . Seit Jahren sind wir der
Spielball wilder , gefährlicher Strömungen , der Ausflüsse eines
ungesunden , falschen Äenkcns . Der Hunger nach Macht hat uns
in einen furchtbaren Krieg Hineingetrieben , Tausende von
jungen blühenden Menschcnleibern wurden geopfert , unser
Volk verblutete und versank in Armut , Knechtschaft und Elend.
Doch nicht genug , von neuen ' wird es in einen verderblichen
Strudel hineingerissen , der von der entgegengesetzten Seite her¬
anstürmt . Wieder ist es die Gier nach Macht , die verblendete
Herrschsucht einer Gruppe , deren Denken angekränkelt ist, und
die das gesamte Volk auf einen Irrweg und iv den Abgrund
reißen will . Hie Aastenherrschaft , dort Klässendiktatur
beide sind gleich unheilvoll für das Wohl der Gesamtheit ; beide
führen uns in Dunkel und Elend ; Leide schlagen die Vernunft
ans Kreuz . Sie locken mit schönen Worten und Verheißungen,
aber in ihren Neben ist Gift , und sie bringen den Tod . Kriegs¬
knechte würfelten einst um den Mantel des Gekreuzigten.
Kriegsknechte spielen auch heute ihr frevelhaftes Spiel mit dem
Schicksal des deutschen Volkes : eine alte abgetane Militärkästc
und die verwilderten Scharen einer Noten Armee wollen über
die deutsche Zukunft entscheiden . Unvernunft , Fanatismus,
Haß und Wahnsinn stehen auf ihren Fahnen.

Gekreuzigt ist der deutsche Geist . Dumpfe Sucht nach äuße¬
rem Genuß beherrscht unser Volk . Wo lebt in unser » Herzen
noch das edle Streben nach Menschlichkeit und hohem Menschen¬
tum , das unsere Klassiker beseelte ? Wir müssen erst selbst
gesunden , ehe am . deutschen Wesen die Welt genesen kann.
Allzulange irrten wir auf falschen Pfaden , die uns die Un¬
vernunft Herrschsuchtiger und der Haß blinder Fanatiker wies.
Kehre » wir zurück zu der Gedankenwelt unsrer großen Geister
der Vergangenheit , baden wir uns rein und gesund in der
ewig klaren Quelle ihrer Weisheit ! Selbstzucht und Selbst¬
besinnung , kluge Mäßigung und Menschlichkeit schrieben sic auf
ihr Wappenschild . Und Ehrfurcht lehrte uns der alte Goethe,'
Ehrfurcht vor dem , was über uns , vor dem , was unter uns ist,
und Ehrfurcht vor uns selber ! Wie sehr ist uns diese Weis¬
heit verloren gegangen ! Heute beherrscht Frechheit und An¬
maßung das öffentliche Leben , unsrer Jugend vor allem man¬
gelt es an jener Ehrfurcht , die der Dichter zur Grundlage aller
Erziehung gemacht wissen will . Tot ist der deutsche Geist;
niedrige Genußsucht und törichte Machtgier haben ihn ans
Kreuz geschlagen.

Was wir in diesen leidensvollen Jahren erleben , ist des
deutschön Volkes Golgatha . Schwer tragen wir an unsrem
Kreuz , niemand nimmt uns die Last ab . Wir müssen den
Gang zu Ende tun . Das einzige , was uns Lichtblick ist und
uns in allem Unglück aufrecht erhält , ist die frohe Kunde der
Wiederauferstehung . Aber nicht von außen wird uns das Heil
kommen , von innen heraus muß die Gesundung und die Wieder¬
geburt des deutschen Volkes erfolgen . Wir haben uns an fal¬
sche, verhängnisvolle Denkrichtungen verloren und müssen uns
wieder zu uns selbst zurückfinden . Die Vernunft und der deut¬
sche Geist unsrer großen Denker müssen zu neuem Leben in
uns erweckt werden . Nicht in gegenseitigem Haß wollen wir
uns befehden , sondern in brüderlicher Liebe die Hände reichen
zu gemeinsamer Arbeit und gemeinsamem Wiederaufbau am
Vaterland . Von dem Gekreuzigten wollen wir lernen , gegen¬
seitige Duldung und Liebe in die Tat umzusetzen . Wie ein
Mahn - und Trostruf aus einer besseren , höheren Welt tönen die

Worte des Dichters in die trübe Dämmerung unsres Daseins:
„Wer immer strebend sich bemüht , den können wir erlösen " .
Und wie ein Leitwort für unsren Erlösungsweg klingt es:
„Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange ist sich des rechten
Weges wohl bewußt " . Horchen wir ans die seine leise Stimme
in unsrem Innersten , besinnen wir uns auf das Gute in uns,
dann werden wir auch, jeder Einzelne und damit die Gesamt¬
heit , wieder ans den rechten Weg zurückfinden , der uns empor
führt aus Nacht und Tod zum Licht und zur Auferstehung.

N. 0 . K

Die Einkgrmgsverhandlurrgen in Münster.
(WTB .) Essen , 1. April . Aus den Einigungsverhandlungen

in Münster  ergeben sich für die Arbeiterschaft u . a . folgende
Verpflichtungen:

1. Sofortige Einstellung des militärischen Kampfes und so¬
fortige Auflösung der Roten Armee bis spätestens 2. April
12 Uhr mittags . Die Unternehmer sind gehalten , alle bis¬
her beschädigten Arbeiter , die an dem Kampfe teilgcnom-
men haben , wieder einzuftellen.

2. Sofortige Freilassung der Gefangenen.
3. Sofortige Abgabe der Waffen , Munition , erbeuteten

Heeresgeräte an die Stellen , die von den jetzt bestehen¬
den Vollzugs - und Aktionsausschüssen in Gemeinschaft mit
den Gemeindebehörden festznsetzcn find , bis spätestens
10. April.

4. Bis zum 10. April muß in jeder Gemeinde von den or¬
ganisierten Arbeftrrn , Angestellten und Beamten , sowie
den Mehrheitsparteien ein Ordnungsausschuß gebildet
sein , der bei der Durchführung des Sicherheitsdienstes

- mitwirkt . Die revolutionäre Arbeiterschaft wird darauf
zu achten haben , daß sie entsprechend ihrer Stärke im
Ordnungsausschuß vertreten wird.

5. Zur Unterstützung der Sicherheitsorgane ist vom Ord¬
nungsausschutz eine Ortswehr aus der republikanischen
Bevölkerung , insbesondere den organisierten Arbeitern,
Angestellten und Beamten zu bilden . Sämtliche Ein¬
wohnerwehren sind auszulösen.

6. Die verfassungsmäßigen Behörden dürfen an der Ausüb-
bung ihres Amtes nicht behindert werden.

Die Regierung  ist auf Grund der Bielefelder Verein¬
barungen zu folgendem verpflichtet:

1. Völlige Straffreiheit für die bis zum 2. April , mittags
12 Uhr , an den Kämpfen beteiligten Arbeiter . Als Auf¬
rührer gilt nur , wer nach dem 2. April , mittags 12 Uhr,
noch zum Zweck des Kampfes gegen die verfassungsmäßi¬
gen Organe Waffen führt.

2. Sofortige Aushebung des Ausnahmezustandes und des
Etandrechts bis zum 2. April , mittags 12 Uhr , und Auf¬
hebung des allgemeinen Ausnahmezustandes bis spätestens
zum 10. April 1920.

3. Jeder Einmarsch von Negiernngstrnppen in das Indu¬
striegebiet ist zu verhindern.

4. Prüfung des gegen General v. Watte » eingereichten
Materials wegen seiner gegenrevolutionören Betätigung.

5 Sofortige Entwaffnung und Bestrafung aller an dem
gege, «revolutionären Putsch vom 13. März beteiligten
Personen.

s . Auflösung aller der Verfassung nicht treu gebliebenen
militärischen Formationen und ihre Ersetzung durch For¬
mationen aus den Kreisen der zuverlässigen republikani¬
schen Bevölkerung , insbesondere der organisierten Arbei¬
ter , Angestellten und Beamten.

Es folgen sodann die bekannten , beim Abbruch des Berliner
Generalstreiks mit den Gewerkschaften und Parteivorständen
vereinbarten Punkte . — Die Vollversammlung der Vollzugs¬
räte beschließt die Aufhebung des Generalstreiks für das gesamte
Industriegebiet . Sie wird aber die Arbeiterschaft sofort wieder
zum Kampfe aufrufen , wenn dre Regierung nicht ihre durch
die Vereinbarungen in Bielefeld und Münster übernommenen
Verpflichtungen erfüllt . — Der Zentralrat  veröffentlicht
dazu u . a . folgendes : Das Bielefelder Abkommen schließt nicht
die Auflösung der politischen Räte und Betriebsräte und des
Zentralrates in sich. Die Arbeiter - und Vollzugsräte und der
Zentralrat müssen von den Arbeitern nicht nur erhalten , son¬
dern ausgebaut und befestigt werden . Die Räte sind die
politische Klassenorganisation und das Kampforgan des ge¬
samten Proletariats einer Gemeinde , des Bezirkes und des In¬
dustriegebietes . Durch die Räte vertritt dis Arbeiterschaft als
Gesamtheit ihre Klasseninteressen gegenüber der bürgerlichen

Klasse . Die örtlichen Arbeiierrätc wühle » einen Vollzugsaus¬
schuß, den Zcntralrcu . Der jetzt sich zusammen aus Vertretern
de « drei politischen Parteien der Arbeiterschaft , ferner den ge¬
werkschaftlichen und genossenschaftlichen Organisationen . Bei
politischen Aktionen übernehmen die Räte durch ihre Vcllzugs-
räte und den Zcntralrat die Führung der Aktionen für das ge-
iaintc Industriegebiet.

(WTB .) Essen , 2. April . Ucber die Eiingungsvcrhandlun-
gen in Münster teilt der Zentralrat  mit : Die Vollver¬
sammlung der Vollzngsrüte für das Industriegebiet Rheinland-
Westfalen beschloß die Anerkennung  und sofortige Dnrch-
sLhrung der Bielefelder Vereinbarungen vom 24 März und
der am 31. März in Münster getroffenen Vereinbarungen . Die
Kampfleiter der Roten Armee erklären , daß sie sich diesem Be¬
schluß der Vollzugsräte unt . rwcrscn und für die sofortige Durch¬
führung der Beschlüsse sorgen werden.

Die ernste Lage im Auhrgebiet.
* Berlin , 3. April , liebet die Loge im Ruhrgcviet machte

Reichskanzler Müller  gestern Abend Prcssevettrttcrn gegen¬
über u . a. folgende Angab : ' Wir dürfen »ns nicht r .nhchlcn,
daß die Lage dort mchcrsrdcntUch ernst geworden ist, die Persön¬
lichkeiten, mit denen wir Abkommen abgeschlossen haben , haben
an vielen Orten die Gewalt nicht mehr in ihrer Hand . Vertreter >
der Essener Mchrhcitssozialdemokratic haben uns gegenüber be¬
stätigt , daß der Generalstreik erzwungen ivorden ist. Die roten
Truppen hätten die Eingänge zu den Schächten besetzt und auf die¬
jenigen geschossen, die zur Arb -tt gehen wollten . Tic gesamte Be¬
völkerung würde ein Einrücken der Reichswehr wie eine Erlösung
begrüßen . Die Kohle«,prod ::!:i- .r war während der Ausrnhrpcriode
wenig beeinträchtigt ; jetzt dagegen liegt sie völlig darnieder . Kommt
sie nicht bald wieder in Gang , «miß man sich auf alleeschlimmste
Folgeerscheinungen gefaßt machen. Ich fürchte, daß Severing zu
Maßnahmen wird greifen müssen, die ein scharsere» militärische«
Vorgehen wird notwendig machen. Indessen handelt cs sich ledig¬
lich um eine Polizeiaktion , nicht um einen militärüchen Feldzug
Unter den Aufständischen find zahlreiche russische Kommunisten vor¬
handen . Trotzdem aber «st die Bewegung nicht als eine bol¬
schewistische ( !?) anzusehen . Bezüglich der Abberufung des Gene¬
rals v. Matter erklärte Müller , er halte sie bis jetzt für ganz
unmöglich Mit der Entente werde ununtcrbroche verhandelt . .

Ein Notschrei aus Mülheim.
(WTB .) Berlin , 2. April . Der Rcichsregierung ist heute-

folgendes Telegramm aus Krefeld  zugegangcn : Acußerst be¬
drohliche Lage. Willkürakte und Terror machen schleunigstes
weiteres Eingreifen und rückhaltSlosr Durchführung der Entwaff¬
nung zur Wiederherstellung der Ordnung und der Staatsautoritäi
unbedingt notwendig . Oberbürgermeister von Mülheim : Lembke.

Weitere Hilferufe.
(WTB .) Berlin , 2. April . Der Reichsregierung sind aus

Duisburg , Münster und Dorsten Telegramme zugegangen , in
denen um sofortiges nachdrückliches Eingreifen der Truppen
gebeten wird , um die Bevölkerung und die Behörden vor wei¬
teren Plünderungen  und Vergewaltigungen seitens der
Rotgardisten  zu schützen, so von sozialdem . und von un-
abhängig -soz. Seit «, sowie von der Stadtverwaltung , der ge¬
samten Beamten - und Lehrerschaft Duisburgs , ferner vom
Oberpräsidenten und dem Landeshauptmann der Provinz West¬
falen und Mitgliedern der Zentrumspartei in Münster . Die
Stadtverwaltung Dorsten  telegraphiert : „Gestern abend
starke Artilleriebeschießung der Stadt Dorsten durch die Rote
Armee . Erbitten dringend sofortigen wirksamen militärischen
Schutz" .

Anarchistische Zustände.
(WTB .) Düsseldorf , 2. April . Die gestern vornüttag von

bewaffneten roten Truppen  unterbrochene Versammlung
der Funktionäre der sozialdemokratischen Parteien , sämtlicher
Gewerkschaften und der Betriebsräte ist abends unter dem
Schutze eines größeren Aufgebois der Düsseldorfer Sicherhcits-
wehr wieder ausgenommen worden . Der Berichterstatter über
die Verhandlungen in Münster , der Unabhängige Rich.
Berten,  verurteilte scharf die anarchistische » Zustände , die in
Duisburg , Eelsenkirchen und andeken Industriestädten herrschen,
wo Frauen und Kinderhungernd und ohne Klei¬
der  auf den Straßen umher liegen . Die Versammlung be¬
schloß einstimmig , sich auf den Boden der Abmachungen v n
Münster  zu stellen . Eine Abordnung von Düsseldorf wird
sich an die Kampffront der Roten Armee begeben , um die
Truppen über die getroffenen Vereinbarungen zu unterrichten
und zur Abgabe der Waffen aufzufordern.



DeuLsch-franzosischer Notenwechsel.
(WTB .) Paris , 3 . April . (Havas .) Der deutsche Geschäfts¬

träger , Dr . Mayer,  sprach gestern neuerdings bei Millerand
vor . Er übergab ihm eine Note , in der die französische Regierung

i-em . ' ) ersucht wird , ihre Genehmigung zum Einrücken deut¬

scher Truppen iu das Ruhrgcbiet zu geben und durch welche gleich-
zeilig zur Kenntnis gebracht wird , daß einige Abteilungen der
Reichswehr am Donnerstag Morgen nördlich der Linie Wesel-
Wulfcn vorgedrungen sind . Mayer erklärte ' dem französischen

Minister des Aeußern , daß diese Streiikräfte ohne die Ermächtigung
der Negierung in die genannte Zone eingerückt seien . Millcrand
lieh Dr . Mayer seinerseits eine Note  zugehen , durch welche die

deutsche Regierung anfgefvrdert wird , ihre Truppen zuriickzuzichen.
Der Ministerpräsident hält gleichzeitig die Bedingungen aufrecht,
die er schon früher aufstellte für den Fall einer deutschen Besetzung
des Ruhrgebiets , zu der er augenblicklich seine Ermächtigung noch
nicht gebe . Die Note setzt für die Wegführung der deutschen
Bataillons kLne Frist fest.

Waffenabgabe m Barmen.
* Berlin , 2 . April . Wie dem „Berl . Lokalanz ." aus Barmen

gemeldet wird , ist die Wassenabgabe dort in vollein Gang . An¬
stelle der Rokn Armee wird in Barmen eine aus Mitgliedern der
drei sozialistischen Parteien zusammengesetzte Arbeiterwehr in Stärke
von 480 Mann gebildet.

Wilsm inid die Türkei.
Die Stellungnahme Wilsons  gegenüber dem türkischen Pro¬

blem geht aus folgender Reutcrmeldunz aus Washington hervor:

Die Antwort Amerikas auf die letzte Note der Alliierten bezüglich
deS Standpunktes der Vereinigten Staaten zu den türkischen

Friedensverhandlungen wird Lurch den nachdrücklichen Ausdruck der

Ansicht Wilsons gekennzeichnet , daß die oft geäußerte Absicht der

Alliierten , der Anomalie der Türken in Europa ei« Ende zu mache » ,
bei dem ein Entwurf des Friedensvertrages mit der Türkei zur

Durchführung gebracht werden müsse . Die Note erklärt , es er¬

scheine unter den augenblicklichen Umständen nicht ratsam , daß die

Vereinigten Staaten auf der Konferenz vertreten sind . Da sie je¬
doch an der Zukunft des Weltfriedens wesentlich interessiert seien,

müßten sie ihre Ansicht über die beabsichtigte Lösung der schwierigen

Frage im Zusammenhang mit dem türkischen Friedensvertrag offen
zum Ausdruck bringen.

Laut „ Nieuwe Rotterdamschen Courant " heißt cs in der Note

der Vereinigten Staaten außerdem : Die Beweisgründe , die gegen

dir Belastung der Türken in Konstantinopel sprechen , umfassen ge¬
bieterische Elemente , die unmöglich übersehen werden können . Der

Internationale Rat , der ins Leben gerufen werden soll , um Kon-
slantinopel und die Meerengen zu verwalten , kann nur dauernden

Charakter haben , wenn die Lebensintereffen Rußlands , sofern es
eine Regierung erhalten kann , die von der zivilisierten Welt aner¬

kannt werden kann , berücksichtigt werden . Auch in der Frage der
Durchfuhr durch die Meerengen und ihre Verwaltung in Kriegs¬

zeiten sollten ohne die Zustimmung Rußlands keine endgültigen
Beschlüsse gefaßt werden . Es erscheint billig , daß der Teil West-

thrazirns , der außerhalb der für Konstantinopel reservierten Zone
siegt , mit Ausnahme des nördlichen Teils der Provinz an Griechen¬
land kommt . Da jedoch die Bevölkerung des nördlichen Teils bul¬

garisch ist, so fordern Recht und Gerechtigkeit , daß die Städte
Adrianopel und Kirkiliffe mit den umliegenden Gebieten an Bul¬

garien kommen . Der Anspruch Bulgariens auf diese Gebiete stützt

sich auf ethnographische und historische Gründe , muß jedoch haupt¬

sächlich deshalb in günstige Erwägung gezogen werden , da Bul¬
garien gezwungen wird , rein bulgarische Gebiete an seiner West¬

grenze an Serbien abzutreten , damit dieses Land eine günstige
strategische Grenze erhält . Wilson fordert außerdem die liberalste

MMmliches.
Oschdera ond feine Sratda.

Sähr geährdr Härr Reehtakdeehr!
Sifchd ebbes Aigadimmlichs mid m deidscha Gmiad , 'wenn oinr

noh ' so ald isch, ondr heerd cbbeS fom Krischdfäschd odr fom

Oschdrfäschd , noh kriagdr a sondrlichs Gfiehl om des Bläzle rom,
mos menschlich tärmeduom mobilä sei onermiadlichs Diggdagg

schlahga duad , ond 's werdm so mergwirdich warm ond hoimelich,

ondr kriagd so a feierlicha Schdemmong , wia wennr grahd en Hem¬
me ! nei gugga derfd . En meira Fammihlie fangd dia Oschdr-

schdemmong ällamohl schau em Balmsonndich ah ' , endehmdaß dr

Faddr an sellem Sonndich zum Blässth fondr gcmza jonga Sibbe
sich zom Balmehsel grehna lohd . Des feirlich « Monumend werd

»oh mit jehdem Dahg gschaigrd , cndehmdaß dia Vorberaidonga zom

Fäschd gedröffa wärded , mo a jedr dra bedailichd ischch 'S wurd

buzzd ond gscheired ond gfähgd , ond koi Schdeggnähdele bleibd

dodrbei an seim Bläzzle , ond wenn dr Faddr em Middqhgs hoim-
tommd , no fendedr buachschdähblich koin ohgschdehrda Ord , monr sei

miads Haupd hehlehga kennd . En de ledschde Dahg gohds noh
ans Kuachabacha . Guhglhepf , Heffagrenz , Schnägganuhdla ondso-

ford . Abr ferzeiedse , Härr Reehtakdeehr , ned daffe liaga dua , en-

dehmdaß en wirglichr Zeid solchen - Oschdrfraida form Schdaahds-
anwald seine Baragrahfa sich ferschdegga miassed . Zwohr Hanne
gheerd . . . abr wahs mr gheerd hod , derfmr bekanndiich ned emmr

sahga , Wenns au wahr ischd, ond dährendwähga duri mei Haupd
liabr en Schweiga ferhülla . Dährhengega Hanne meine jengschde

en de ledschde Dahg a Mordssraid gmachd , endehmdaffe ene fom

Oschdrhahsa ferzehld Hann , mo forem Kriag onsre Kendr bsuachd
hod . Jo , Hanne gsaid , dr Friehbnsoschdrhahs , dar isch halb au

ned so ondrerneerd gwä wia dr jedzich , där mo nedanwhl seine
eigene Jonge durchfiadra kah , endehmdaßm dMenscha a jeds
Grähsle weggschnabba deand . Des henndse begriff «, abr ' s Maul,

b'Auga ond Nahsa henndse uffgschberrd , mone annandrnohch dia
Sacha uffzehld ho , mo friehr dia Kendr kriagd henn , wennse a

/cheons mollichs , womeegltch abr serschiehdene Näschdla so Moos em

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Calw.

Bekanntmachung betr . Hagelversicherung.
Nachstehend wird ein Verzeichnis der im hiesigen Oberamtsbezirk

aufgestellten Vertreter der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft
bekannt gegeben:

Eberhardt , Karl , Kaminfegermeister , Calw,
Dongus , Gottfried , Gemeindepfleger , Deckenpfronn,
Hanselmann , Karl , Landwirt, ^ LiebelSbcrg,
Auer . Friedrich , Stadtpfleger , Neubulach,
Schaible , Friedrich , Zimmermann , Neuweiler,
Ganser , Ludwig . Schreiner , Simmozheim.

Calw , den 29 . März 1920 Oberamt : Gös.

Bekanntmachung des LaudcSbrcnnstoffsmts i Landesbrennholzstelle ) ,
betr . Aenderung der Prcisrahmen für Brennholz.

Vom 22 . März 1920.
Nachdem der Arbeitsausschuß für Brennholz beim Landes¬

brennstoffamt mit Rücksicht auf die bedeutende Steigerung der Holz-
haicerlöhne sich einstimmig für eine Erhöhung der Brennholzpreis¬
rahmen,wie sie durch die Bekanntmachung der Landesbrennholz-

. stelle vom 23 . Dezember 1919 (Staatsanzeiger Nr . 297 ) festgesetzt
worden sind , um 25 vom Hundert ausgesprochen hat , werden diese
Preisrahmen hiemit gleichmäßig um 25 vom Hundert erhöht.

Diese Erhöhung gilt rückwirkend bis 1 . Januar ds . Js ., einerlei
ob es sich um Holz handelt , das von der Landcsbrennholzstelle zu¬
gewiesen wurde , oder um solches , das die Gemeinden aus Wal¬
dungen ihrer Markung bezogen haben . Die Erhöhung erstreckt sich
nicht auf diejenigen Käufe , die vor dem 1 . Jan . ds . Js . abge¬
schlossen worden sind bezw bei denen die Annahmeerklärung von den
Gemeinden vor dem i . Jarüiar ds . Js . abgegeben worden ist . (Dcrgl.
Ziff . III 6 der Bekanntmachung der Landcsbrennholzstelle voin
8 . Dezember 1919 StaaLscmzeiger Nr . 287 .)

Stuttgart , den 22 . März 1920 . Müller.

Maul - und Klauenseuche.
Im Oberamtsbezirk Böblingen ist Maul - und Klauenseuche aus-

gebrochen . In den 15 Klm .- Umkrcis fallen vom hiesigen Bezirk die
Gemeinden Deckenpfronn , Dachte ! und Gechingen.

Calw , den 1 . April 1920 . Oberamt : Vögel,  Amtmann.

Behandlung Armeniens durch die zivilisierte Welt . Die Grenze
Armeniens muß so gezogen werden , daß alle gerechten Ansprüche

des armenischen Vclkes erfüllt werden . Da ein Zugang zur See
für den Bestand Armeniens unerläßlich ist, so steht der Präsident

die Zugehörigkeit des Hafens von Trapezunt an Armenien vor.
Mit Bezug auf die Abtretung der Rechte der Türken auf Meso¬

potamien , Arabien , Palästina , Syrien und einige Inseln schlagen
die Vereinigten Staaten die Befolgung der Methode , die auch bei
Oesterreich angewandt worden ist, vor : Die Türkei müsse diese

Provinzen an die Großmächte aushändigen und diese müßten deren
Schicksal beschließen . Die Note fährt fort : Was die Abmachungen

bezüglich Smyrna anbelangt , so ist die amerikanische Regierung
nicht in der Lage , darüber eine Meinung auszusprechen , da diese

Frage zu umfangreich ist, als daß die amerikanische Regierung bei dem
geringen Material , über das sie verfügt , ein genaues Urteil darüber
sich bilden kann . Die amerikanische Regierung vertraut darauf,
daß das türkische Problem Mit Ehrlichkeit und unter peinlicher
Rücksicht auf die Handelsinteressen der Sieger , der Besiegten und
der Neutralen behandelt werden wird.

*

Die nationalistische Bewegung in der Türkei.
(WTB .) Haag , 1 . April . . Nieuwe Courant " meldet aus

Konstantinoprt , am 13 . April werde dort ein allgemeiner tür¬

kischer Kongreß abgehalten werden , an dem Vertreter ans Indien,
Aegypten , der Türkei und Afferbeidschan teilnehmen werden . Der
Kongreß soll sich mit der Frage des türkischen Friedensvertrages

befassen . Präsident wird Mustapha Kemal , der Führer der tür¬
kischen Nationalisten , sein.

(WTB .) Paris , 2 . April . Der Korrespondent des „Temps"
meldet aus Konstantinopel , die alliierten Regierungen hätten der

Hahsa nahgrihchd ghed henn . Do hodr noh seine Air neihglehgd,
mid de schenschde Farba , Hanne gsaid , des Johr geihds abr koine,

weilr hod alle and ' Airschdell abliehfra miassa , ond dia hod schei-

bahr for laudr addiehra , muldibbliziehra ond diffidichra gans fer-
gässa , daßmr Oschdera hennd . Abr dr Friehdnshahs , Hanne gsaid,
hodau Schogglahdair so groß wia a Gobf , Mazzlebahnair , Zuggr»

air , und äba söddiche Hähsla ens Reschd glehgd , ond wennr grahd
a guada Einnahm ghehd hod , do hodr au no de schenschde Gummi-

bähl ond Raifa drzr/a kaufd , nohdaß d 'Kendr au zsriehda gwä
sennd . Am meischda hods ' n gfraid , wenn dia Kendr am Oschdr-

monndahg , wennse endgehga de Mahnonga fon de Aide zfiehl Sacha
ondrancmdrneigässa ghehd hennd , Frschdopfong ond schlähchde Mähga

drfohdrahga hennd . Soh Hanne meine Jonge ferzehld . ' S ledsch-
dere hennse allerdengs ned begreifa kenna , wiaS oim fon de Air
and dr Schogglahd schlähchd währa kenn ; des mechdedse halb doch

zua gern au amshl ausbcobiehra . I Hann abr glei gsagd , dr heidich

Oschdrhahs kenn ned sofiehl Sacha drahga , endehm dassr äba ondr-
ernehrd wär.

Ohb däva Ohschdrhahsagschihchd hädde abr faschgahr 'S wich-

digschd frgässa . Alsoh Se derfedmr gradduliehra , Härr Reehtakdeer,

endehmdaffe a Färlohbongsfelr an Oschdera Hann , des haißd nchm-

lich mei Eldeschde , dia moh mi mid dära ohahgnehma Aeiichkaid
ibrraschd hod , endehmdatz Färlohbonga ond ire Folge heidichen-

dahgs blohS no Millionähr sich leischda kennet, . GsigglichrweiS hod
mei Dochdr abr , weil se gscheid ond nädd isch — de oinziche Aiga-

schafda mos « fom Faddr gerbd hod — en Mordsdrchsel ghehd , en-

dehmdasse en Doggdr kriagd , där mo scho ä schiene kombledde Aus-
schdeir midbringa duad . Jassoh , dasses ned fergäß , schreibedse noh
en ir Bläddle : Johanna Michelderfer — Siegfried Märkte , Doggdr.

med ., Färlohbde , denn alle Freindenna fo meira Aeldeschda wahrded
nadiehrlich middr grehschda Schbanngraffd uff dia Färlohbongs-
ahzaig.

Denggedse sich, dia Sach isch mid de ohglaublichschde Hentrnüsse
for sich ganga . Alsoh kriagi doh amma scheene Dahg en Briaf,

moh a ohbekanndr Härr kürzlich om dia Hand fo meirer Dochdr
ahhalda duad . abr i fahg Eahne . a Oddogravieh isch en däm Arial

Pforte eins neue Kollcktivnote überreichen lassen mit dem Verlangen,
daß das Ministerium offiziell die nationalistische Bewegung ver¬
leugne . Infolgedessen sei die Lage des Kabinetts kritisch ge¬
worden . Nach dem „ Jntranssigcant " ist das Kabinett , zurück
getreten . ' -

Zur Schere»Luge.
Die deutsch-belgische Grenzfestsetzmrg.

(WTB .) Berlin , 2 . April . Wie aus Aachen mitgeteilt

wird , bestätigt sich die Nachricht , daß die deutsch -belgische Grenz¬
rommission am 23 . März Belgien die Bahnlinie des Kreises Monschau,
zugesprochen hat , obgleich der deutsche Vertreter mit " größter Ent¬

schiedenheit widersprach . Dieser Beschluß ist keine Grenzfest-
sotzung , sondern eine GctietSabtrcmnmg . Mit der Bahnlinie würde
o" ster den Kreisen Eupm und Malmedh noch rin Drittel des r« n

deutschen Kreises Monschau mit über 2000 Einwohnern grwakt
sam von Deutschland losgeriffen . Der Beschluß der Kommission
bedeutet eine neue Vergewaltigung der unglücklichen Bevölkerung,
die sich bereits einmütig und in schärfster Form gegen die Abtretung
der Bahnlinie ausgesprochen hat . Die allgemeine Ansicht geht dahin,

daß die Reichsregierung den Beschluß der Kommission unter keinen
Umständen anerkennen wird und mit allen Mitteln auf seine Rück¬
gängigmachung hinarbeiten muß.

Tirols Anschlutzwünsche.
(WTB .) Wien , 1 . April . Eine Abordnung de sLandesrÄS

und der . Landesregierung Tirols unterbreitete gestern dem Staats¬

kanzler Renner  die Resolution des Landrats , worin zur Ueber-
winduug des Ernährungsnotstandes besonders der wirtschaftlich « An¬

schluß Tirols an das Deutsche Reich gefordert wird . Staatsmintster
Renner erklärte , zur Zeit sei die Republik an den St . Germainer

Frieden gebunden . Die gegenwärtige Bewegung auf Revision des
St . Germainer Friedens sei völlig aussichtslos . Der einzige zum

Ziele führende Weg sei , daß Deutsch -Oesterreich sich an den Völker»
bnnd wende . Er werde die Beschlüsse des Landesamts der Bot-

fchafterkonferenz unterbreiten.
* Berlin , 3 . April . Eine Depesche des . Berl . Lokalanz ."

aus Wien  besagt : Die „N . Fr . Presse " meldet , die Tirol«

Delegation habe der amerikanischen Gesandtschaft eine ausführliche
Darstellung der wirtschaftlichen und politischen Lage des Landes

gegeben und das Versprechen erhalten , die vorgebrachten Wünsche

weiterzuleiten.

Friedenszustand mtt Amerika.
(WTB .) Paris , 3 April . Aus Washington  wird de«

.Temps " gemeldet , daß die Kommission des Repräsentantenhauses
für äußere Angelegenheiten in günstigem Sinne über den Antrag

auf Beendigung des Kriegszustandes mit Deutschland abgestimmt Hab«.

Portugal hat den Frieden ratifiziert.
(WTB .) Lissabon , 2 . April . Der Kongreß hat den Friedens-

Vertrag von Versailles ratifiziert.

Die Krise in Dänemark.
(WTB .) Kopenhagen , 1 . April . Wie „Politiken " meldet , Hot

die Regierung die Einberufung neuer Truppe » angeordnet . Die
in Kopenhagen stehenden Truppen sind mit scharfe « Patronen ver¬

sehe » worden.
* Berlin , 3 . April . Laut „Voss . Ztg ." hat sich der K̂onflikt

in Dänemark verschärft , da der vom König ernannte Staatsminift«
Liebe abgelehnt hat , den Reichstag sofort einzuberufen . Die Ver¬
handlungen sind abgebrochen . Es scheint keine Möglichkeit zu be¬

stehen , de» Generalstreik zu vermeiden.

Die Homernle -BM für Irland angenommen.
(WTB .) London , 1 . April . Das Unterhaus hat die Hsme-

rule -Bill für Irland mit 343 gegen 94 in zweiter Lesung äuge-
nommen . Im Laufe der Erörterung erklärte Carson , Ulst«

gwä , dia wenn mei Jongr se gschriehba hed , ned schlähchdr hed
sei kenna . Där Briaf hod nämlich buachschdäbliH ondr anderem

folgsndä Wördr endhalda : „ich libe ire tochter , und sene mich nach
einer baldigen Verheiratung ." Ob dära oddograviehischa Leischdong

isch en mir a furchdbahrer Ferdachd uffgschdiehga . Mr hod doch

cm scho fo Hochschdähblr gheerd , dasse mid falsche Tiddl ihr oh-
saubrs Handwerg dreibed , ond erschd bärich soll amohl oinr sei

gliggliche Vraud sogahr for a Sannadohriom gfiehrd Hann , des mo

scheibahr ehm hed ghehra solla , ond monr ohgschiggdrweiS da
Schlisst fergässa ghehd hod . Mid forflchdiche Word « Hanne dährend-

wäga mei Eldeschde uff däa Reifall forbereida wella , endehmdaß i

gmoind Hann , a richtichgehändr Doggdr , wennr cm no so a liadrliche

Pfohd schreib « duad , dia moh außrm Abodehkr näamrd lähsa kah,

sodd doch oddograviehisch schreib « kenna . Naddiehrlich hodz biddre

Drehna gäba , abr glaubd hodse doch ned , daß ihr Breidigamm a
Schwendlr isch, ond hod sich glei nahgsedzd ond hodm en ehlalanga

Briaf gschrihba . ond Uffklärong ferlangd . Dia ischd abr am nägschda
Dahg en aigener Bärsoh ' komma , endehmdaß sich dr Härr Schwiehsr-

soh aigahendich endschuldichd hod , dassr ons so en Schrägga eigjahgd
häb , abr des sei nachm neieschda Beschluß fon dr hoha Obrichkald
de neieschd Schrifd , und dia werd därendwähga eihgfichrd , dass«

jedr Saigleng noch dr Gcburd glei schreib « kenn , so wianr schwäza
där . Des haißdmr no dia dellefonedische ' Bedonnazzioh . Ehsel
därmr noch dära neia Schrifd zom Bleischdifd ohne h schreib « ,

äbasoh au Rendfieh , dährhengega Kameel blohs mid oim e gschrieba
werd . Große Buachschdahba däs ibrhaubd nemme gäba . Jo , jo,

Hanne dengd , ma kahs onsrer hrid -che Juhgend ibrhaubd ned leichd

gnuag macha , 's beschd wär hald doch , ma däd fielleichd ' s lähsa
ond schreib « ibrhaubd abschaffa , scho dährendwäga weil des dr

Ahfang zur geischdiche Arbeid isch, dia mohmr en nägschdr Zeid

gar nemme brauch « duad.
Abr jezz Hanne wiehdr gnuag gschrifdld , i wensch Eahne hald

a frehlichs Feschd ond hoffr mr , dassau bald onsr Folg a richdichp

Aufrschdehong feierd , em Ennera wich em Eissera.
Säll isch dr innigschd Ofchdrwonsch fon Eahne Ihrem

- Gvddliab Micheldecks «,



UclMMeMMIttlierW
Sonntag mittag 3 '/- und abends 7 '/,
und Ostermontag abends 7 ' - Uhr:

Uli LrSrskS
üer Miisisn - L «IIsr

in 8 Akten, sowie das reizende Lustspiel
Lurt'i m Ssussnü üe«S8ten

sich von Akt zu Akt steigernde Handlung hält den
I .Schauer von Anfang bis zu Ende in großerSpannung.

Nlno vsalsebsr Nok
Ostermontag mittag 3 Uhr: Groß« interessanteMiuIer-VorrielliuiS

in 10 Akten.
Preise der Plätze: Galerie Mk. 1.88, 1.Platz Mk. 1.—

MMinen- u. GMrrw-Clud Calw.
M .-G .-C. ISIS.

über Sommenhardt—Stubenselsen. Abmarsch8Uhr. Zurück
'/-12 Uhr. Sammlung am Stadtgarten.

Heute Abend Probe . "HW
Der Vorstand.

Am Ostermontag

v>_ . . r - m i I v

vH Hirsa«  Gaslhos zum.Rötzle"
Tanzstunde „Walzer -Traum"

«ve >die älteren Schüler auch höflich einladet die
Tanzleilung: 2 . Giacomino.

Am Ostermontag, den 8. April.
findet im

Casthof z. Hirsch in Würzbach

große Ta«z-
UnlerhaliW

bei gutbefetzter Blechmusik
statt, wozu herzlich einladen
_mehrere Kameraden.

K 2 ft 8 6 fE 2 - von Alk. 98.— sa,kELiiim-riottsv°»«t.42 «.
Cluster versendet

I . kalt er, ^ucstliLliäiunI,
Lukkendsu §en- §Susrssrt.

Beksteigeruna.
Infolge Verkauf meines WirtschaftsanwesensKaminen

am Mittwoch, den 7. April 1928, von vorm. S ' r Uhr
«n folgende Gegenstände zur Versteigerung:

Wirtschafts-Inventar.
darunter 26 Stck. nußbaumpol. Stühle,
Buffet mit Schwenktisch, 6 Tafeln,
Gläser , Geweihe, Kiichengeschirre,
versch. Porzellan , Bestecke;
Zimmereinrichtung,
ca. 16 Betten (Roßhaar), Wolldecken,
Vorhänge mit Galerien , Weißzeug,
Bett - und Tischwäsche, Nachttische,
Waschtische, Kästen, 1 Polstergarnitur;

Fässer von 600 — 900 Liter und sonst
noch Verschiedenes.

Albert Hutz. ,.  s -ig-rimbi-,
Wildbad.

I In Ucbereinstimmung
»mit den andern Banken
I halten mir unsere

! Kaffe
am Samstag.3.April
den ganzen Tag

geschlossen.
Spar- und

Borschußbantz Ealm.g

Hornhaut etc. beseitigtdauernd

Ria-Wssin!
Tausendfach bewährt.

Biele Nachbestellungen
Preis Mk. 3.— franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohenz.)

Miim-Artikel
zur Schönheits- u. Gesund¬

heitspflege empfiehlt
Versandgesch„Standard-
Ditzingen. Rückporto beifüg.

„M881N"
gegen

KopkILuss
blickt»snclers»nekmen ru
koken in äerbleueiiäpotlike

SalokW
Nutzbaum  poltert , auf
Rollen» zu verkaufen
Lück, Bad Ltebenzell.

Nuk's Neldelbeeron mit Zu¬
taten. Pakete -ni 100 kiter

öl. 41.S0
Not'» Neldolbeersn mit lu¬
tsten. Pakete ?u 60 I.iter
IN. 21.50, mit 8üll8tott 100

l-iter 61. 3.50 teuerer,
perner iiunstmostansstr mit
bleiäelbeerruastr, mit nncl
okne 8N6stoff, in plaacken

ru 50 unä 100 kiter.
blieäsrlagen:

pidedrlck kamparter, Lat»'.
Knill Körner, Hirsau. Pr.
Osrvsld, Uebenrell. Larl
8tr«ile, » tkenxstett. 6ntt.
Lattler, 8t»mmkeim. Lottl'

>Valr, Oeekenpkronn.

Kaufe ständig

Fleisch

jeder Art , zuFisch-
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A. Gropp , Rohrdorf.
Nagold . Telefon 64

§0M M Mern keile
>MkkrvS « » M-ÜeillWMMil.
L . klMseNksker,
moderne Herausstopkerei,
pkorrkelm, kinstsnstr. 52,

I'elepkon 1501.
Zirka 8—10 Zentner

Hell
verkauft

2ohs . Lauser,
Althengstett.

MuttsrWafL-
rvek«K eies GlüiE ""
wenn - Le MuLtsrgefunü unö
kräftig ist, üurck» Herr(Sengst von

Dr .Oetker 'sMwsH -Mckr 'LMg

Aerztlich empfohlen.
Zu haben in Schacht«!« zu Mk.5.—
und Mk. 10.—. in Drogerien und
Apotheken,wo nicht wende man sich an
LrocknungswerkeOetkerLLo.

G. m. b. H.. Bielefeld.

^ . >

M SMStag, de«8. AM
sind unsere

GeMsrö««>ede«« es Tag
MW «.

CnMM ftr LandwirlWst md
Gewerbe-.«.«.«.«.Calw.

v _ _ >

Icb bade micb

in Lalw
als

pr3kti8eker
nleäer § e !388en.

>Voknun̂ im it3U8 äer ?rau
Or. k̂ eickel, Oalvv, iVlarictpiatr 69  pt.
8precti8tuncie vverkt3Z3 von '/- II —' /»l lllir
IHekomsctie 8e8ucii83nl7ieiäun§en vorläufig
äurck Oa3tIiau8 r . „Oir8cl>" kukriummer 91.

Lslw , cien 3. ^ pril 1920.

Or . k^ . Lcklelck.

Kssunüvns üurrd Lsuer5lo?kr
Das nsttirl. gtkttreie bieilvertskren okne 8eruk»»törong bei«einen- «na»M'ecdlellÄaen
kiervensckvLcko, älagen-, Darm-, keberleiden, Hucker-
krankkeit, Lickt, pkeuma, 8tukltrsxkeit, Nautleidev,

uoreiltdm klut usvv.
Verlangen 8ts kostenfrei suskükrlicke Orucksckrik.

vr . üedksrä 6 Lie., kerlin 35, Potsdamer 8tr.i84 los.

Mäh -Maschinen,
Pfluge , Kultivatoren , Kcker-
unä wiefeneggen , Kreissägen,

§utterschneiämaschinen,
Dreschmaschinen, Putzmühlen,

Schrotmühlen
mit unä ohne Siebvornchtung

empfiehlt

6g.Vackenhuth,o--rgasse.

Calw.

Geschäfts-Empfehlung.

SvsrkLsre

Der werten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung
empfehle ich mich zur

AuMrW stmtli- tr Gipsemrdeiten,
sowie im Weitzuen, und sehe Bestellungen entgegen.

Hochachtungsvoll
Gottlob Kober, Gipser

Lederstr. 96. 2 St.

4

4

Spöhrer'zche
höhere banäelzzchule

Neuaufnahme
. 21. Nplil-

Bez .-Berein für Geflügel-
zuchtu. Vogelschutz Calw.

Am Ostermontag, 8. April, nachmittags ' ,3 Uhr,
findet Im Gasthof z. „Kühlen Brunnen" in Tetnach

eine Versammlung
statt mit Vortrag über wichtige Tragen rationeller Ge¬
flügelzucht, wozu alle Geflügelzüchter, insbesondere aber
unsere werten Mitglieder von Teinach und Umgebung,
freundlichst eingeiaden find. Der Ausschuß.

MWÄWmIl Mil
e. G. m. u. H.

Dienstag, den 6. April, abends 7>, Uhr

Generalversammlung
bei Maier,^zur „Schwane".
Tagesordnung: 1. Kassenbericht. — 2. Auszahlung der

— Dividende aus vollen Geschäftsanteilen.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freund¬

lich eingeiaden. Vorstand und Ausfichtsrat.

der klnreliikel! «er calwer lagdillfte!
detrSxt ad beute

IS pkSlUNK.

Baumwok -Tuch weitz,p.Mt. 28.88  Mk.
Schirting weiß.

Kleiderstoff reinwolle,modegriinp.Mt. 75  Mk
,» schwarz per Meter 45 Mk.

Unterrockstoffe, Hemdfianell
, per Meter 28 Mk.

Einsatz-Hemden , Wollgarn
schwarz und grau

Haushaltungsgeschirr
empfiehlt billigst

E. Strafte » Althengstett.
,F

Ver !a § äe 8 „Lalwer l 'aKblatt"

Liebenzell.
Verkaufe am Ostermontag, 5. April, von 2—4 UhrM
1 Grabeinfaffuug mit Eisengitter, 1 Ll.
Grabstein, 1 Gartenschlauch, 3 Bienen¬
kästen, 1 Doppelkastenu. 2 einfache mit
Rahmen (Wttbg. Maß), 1 Wassertank,
2 Schubkarren, 1 Steinschlitten und
noch verschiedenes.

§oh . Strobel.



uis Verlobte grüben

Emilie Hämmerle Frida Hellmann

Ehristian widmaier Paul Hämmerle
taliv Deufringen 0K . Löblingen Lalw

vstern 1920.

Mieser gesucht!!
für die den Standpunkt der
Bodenreform und Krieger»
heimstiittenfrage vertretende

„Deutsche Warte".
B . May . Salzgafie S« ll.

Kückenfutter
Hirse

Futterkalk
empfiehlt

Otto 3ung.
Landesprodukte.

Calw , den 3. April 1920.

Statt Karten.

Zur Feier
ihrer Hochzeit

am Dienstag,  den « . April , im Gasthof

zum »RStzle - Hier

laden freundlichst ein

Berta Schauselberger Mals Berner.

Bad Liebenzell.
Zu unserer kirchlichen

Trauung
am Ost « rmoutag,  den 5. April , mittags
I2i/ , Uhr , laden herzlichst ein

Karl Genthner
und Frau Friedl , geb. Beck.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehre» uns Verwandle , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Donnerstag , den 8. April
1920 stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Sberkollbach
freundlichst einzuladen.

Christian Knsterer,
Sohn des ch Christian Kusterer,

Bauer in Unterkollbach.

Maria Biiuerle»
Tochter des Jakob Bäuerle,

alt Hirschwirt in Oberkollbach.
Kirchgang um i/,12 Uhr in Altburg.

Wir bitten , dies als besondere Einladung ent¬
gegennehmen zu wollen.

M

Leinöl md Bodcnöl

Neu eingetroffen:

Wrvelß Md Mute Farbenm L-i..öl
abgerieben , Dosen zu 1, 2 >/« und 5 kx,

EmaUM weiß, Fuhbsdenlark in gelber
und rötlichbrauner Farbe , Dosen zu 1 kx,

Möbel- und DedorriliokstM.h-ngelb.
Et êutütd , ^ erdtaÄg rün und rotbraun , bei

Carl Serva , ^Apr-x-

empfiehlt preiswert
Gottlos SchMrz, GcchiWu.

Schokolade-
Backhasen

sind euigetroffen
Spar - u. Lonsumverein.

Die auf dem Marktplatz
stehende, gußeiserne

Anzeigen»
SSule

Mit Ahr rmd Barometer
verkaufe ich gegen Gebot

Emil Georg » .
Gut geübter Musiker

Mt Anschluß
in der Umgegend

an eine

Näheres zu er
Geschäftsstelle ch

gen in der
Zlattes.

sowie alle

Celluloid.
Waren

repariert
R . Schulz , Friseur,

Bad Liebenzell.

Metallbetten
Etahldrahtmatraßeu Kinder¬
bett , Polster a. jedermann.
Katalog frei. Eifenmöbel-
Fabrik Suhl i. Thüring.

Ein Paar guterhaltene
Wickel-

Gamaschen
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Eine guterhaltene 2-schliisrige

BettW
mtt Bettroft  billig zu

verkaufen.
Wo sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Ein noch neues

Fahrrad
mit Gummibereifung hat
zu verkaufe ».
Rob . Bolz , Ostelsheim.

Ai

Me Musikinstrumente
für Haus und Orchester von.
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus Lurth,

Pforzheim , Lcopoldstr . 17
ArkadeuKiedaisch -Rotzbriickc
Großhandlung Etnzelverkauf

Ankauf abgespielter
Gram mophon -Platten

u . Bruch , per KZ. Mk . 10.—
Ausführung aller

Reparaturen und Stimmen

Statt Karten.

Rosl Hoffmann
Friedrich Walker

verlobte
vnrlach Hirsau

K<er » 1920.

Statt Uart »«.

wir grtißen ak Verlobte

ttnna Schulmeister
Otto Zaas

WUäbaä

Ostern 1920.

Vernbach
Hirfa«

Ihr « Verlobung geben bekannt

Helene Ziesel

?heo Groll

vaä LiebenM
Schorn tro^f

ttnna Nachfelder
Karl Sehring

Verlobte

Ostelsheim , Ostern 1920.

Paul RäUchle , vorm .I .Strudle
Valw , an : Markt . Zfrrnsprechrr )» .

l l l t I I bl I lilMVI-t I IN IIILlLttt

Geschäftshaus für
Bekleidung und

Ausstallung.

Statt Kart «».

Knna Büc^ kier

Heinrich Essig
verlobte

vlanbenren taiw

0stern 1920.

Emilie Beck

Friedrich Schucker
verlobte

Lalw Unterhangstett

vstern 1920.

Sofie Maier
ttnton Vürkle

verlobte
c«rlw Drillfingen

Ostern 1920.

Martha Frey
Wilhelm Schaub

Verlobte
Calw

kköth OK. Zreuckenstaöl

Ostern 1920.

Oalw

pauline Flik
Eugen Barth

Kithengstett

perlobte

Ostern 1920.

Henbach
Kenningen

22^

KunWberei EMM
färbt und reinigt alles schön und gut.

AumWeftelle: W. Memmu,

ereyW
(3n - und Auslands -Bereifungen ) !

bansen Siem beste«und billigste«
bei Friede . Holzäpfel,
Fahrradhandlung . Liebenzell.

-lorsnr l°ULfn.^ l1snstelg
LpsLisIksu s füt -FsZttgepslsclissten?

Ooppeifimter ^- LücksfliniSN.
LörCW - i xrs,.

Pwsek -unä Lattsidsrihüottssn
k-evolver - u. ivisttolaclepistoler ».

tListgsv êtti-s u . Limmsoseutren.baunibioii.

9uckLseks.1so>is!.leücben.Isgklstocke.OLmsŝ en,
.. . „ . .. « PüooMsen Miüocker-.Nickftzngei', êMdsÄ^ Lks .,
üäe Krdrir!  UoekLppsrgts .^ i. -l-reug» ».»« . - N^ lge p>̂ we!
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